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»Sexualisierter Gewalt in Kindheit und Jugend«

Brigitte Braun

Treffen sich drei Fortbildnerinnen ...

zur Organisation von Seminaren und sind nach kurzer
Zeit, meist leidenschaftlich, beim Erfahrungsaustausch und
Methodenabgleich.

Diese immer wiederkehrende Erfahrung mit Fortbildenden
fithrte dazu, dass die Bundeszentrale fiir gesundheitliche
Aufklirung in Kéln seit 2018 ein jihrlich stattfindendes Fach-
ForumFortbildung (FFF) im Bereich »Sexualisierte Gewalt in
Kindheit und Jugend« anbietet.

Fiir Fortbildungen zu sexualisierter Gewalt existieren
bislang wenige Méglichkeiten des Erfahrungsaustauschs
und der gemeinsamen inhaltlichen und fachlichen Weiter-
entwicklung auf bundesweiter Ebene und tiber die eigene
Institution hinaus. Das angebotene Format soll zur Sicherung
von Praxiserfahrung und Praxiswissen dienen, einen auch
intergenerationalen Dialog erméglichen und im Sinne der
Nachhaltigkeit Wissen vertiefen und Fortbildungskonzepte
weiter gestalten.

Die BZgA will mit dem FFF auch in einem wesentlichen
Bereich der Priavention sexualisierter Gewalt, der Fort- und
Weiterbildung, bundesweit einen Rahmen zur Verfiigung
stellen, der die gegenseitige Kenntnis voneinander, den Er-
fahrungsaustausch und eine Weiterentwicklung fordert.

40 Menschen wurden im ersten Durchlauf eingeladen
und gebeten, selbst noch eine weitere Person zu nennen, die
wir einladen sollten. So begann die Vernetzung schon vor
dem ersten Treffen.

Im ersten Jahr, 2018, stiegen wir mit der Prisentation
der Ergebnisse des von der BZgA in Auftrag gegebenen
Forschungsprojekts »Fortbildung als wesentlicher Bestandteil
der Privention von sexualisierter Gewalt in Kindheit und Ju-
gend« von Prof. Dr. Barbara Kavemann und Bianca Nagel ein.
Die Zielgruppe der Erhebung waren erfahrene Menschen,
die seit mehreren Jahren zu sexualisierter Gewalt in Kindheit
und Jugend fortbilden. Es ging bei der Erhebung — aus Sicht
der Fortbildnerinnen und Fortbildner — um hiufige Fragen
der Teilnehmenden, kritische Diskussionen, tiberraschende
Erkenntnisse, auffallende Emotionen, die Rolle der Selbst-
reflexion, die Frage der Haltung und die unabdingbaren
Fihigkeiten von Fortbildenden.

Mit den Resultaten dieser Studie setzten sich etwa 30 Per-
sonen beim FFF auseinander und vertieften die Ergebnisse
z.B. tiber folgende Fragen:

« Wie muss Fortbildung gestaltet werden, um nachhaltig
und verlisslich Erwachsene zu befihigen, sich dem Thema
sexualisierte Gewalt in Kindheit und Jugend zu stellen und
als unterstiitzende Personen zur Verfiigung zu stehen?

« Welche Rolle spielen Haltung und Selbstreflexion in Fort-
bildung oder sollten sie spielen?

« Welche Bedingungen von Fortbildungen ermoglichen gutes
Gelingen und Nachhaltigkeit?

« Wie hat sich Fortbildung in den letzten Jahren verindert?

Die anfangs erwihnten Fortbildnerinnen hatten im FFF
Gelegenheit und Zeit, iiber die Inhalte ihrer Seminare, ihre

Absichten und Haltungen in grofser Offenheit zu diskutieren.
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Die Riickmeldungen und Vielzahl der gewiinschten Themen
bestitigten dieses Format, auch in den Folgetreffen.

Vier Jahre spiter, in einer Zeit, die durch grofle Verinde-
rungen wie eine Pandemie, die Klimakatastrophe und
den Ukrainekrieg geprigt ist und zu weitreichenden Ver-
unsicherungen fiihrt, machen diese Einfliisse auch vor
Fortbildungen keinen Halt.

Heute reden wir iiber die Méglichkeiten traumasensibler
Fortbildungen online.

Anhand einer neuen Broschiire der BZgA »#trauteuch
online«, die durch eine extra dafiir eingerichtete Arbeits-
gruppe, bestehend aus Praxisexpertinnen, entwickelt wurde,
setzte sich das 4. FachForumFortbildung 2022 mit Voraus-
setzungen und Gelingensbedingungen digitaler Fortbildung
im Arbeitsbereich »Sexualisiere Gewalt in Kindheit und
Jugend« auseinander. Neben den Chancen und Grenzen, den
Methoden und Bausteinen, Rahmenbedingungen und der
Technik beschiftigten sich die Anwesenden mit den Quali-
titskriterien solcher Formate. Uber Macht und Hierarchie,
Kommunikation und verinderte Kérperlichkeit, Eigenver-
antwortung und sichere Riume, Transparenz und Selbstfiir-
sorge wurde ausgiebig und leidenschaftlich diskutiert. Ganz
praktisch: Wer bestimmt, ob die Kameras aller Beteiligten
eingeschaltet werden miissen, wie kann ein sicherer Raum
»innerhalb von Kacheln« gewihrleistet werden, wessen
Verantwortung wird dabei gefordert uv.m. Zur Qualitits-
sicherung braucht es genau diese Moglichkeiten der Aus-
einandersetzung, des sorgsamen Denkens und unerwarteter
Impulse.

Das nichste FFF wird am 3. und 4. Mai 2023 stattfinden.
Ein dafiir bereits lange geplantes Thema ist u.a. die Frage
nach den Chancen und Grenzen von Fortbildungen von
Multiplikatorinnen und Multiplikatoren.

Die Riickmeldungen der drei Fortbildnerinnen, stell-
vertretend fiir viele: mehr Motivation, weniger Einzel-
kiampferinnenfrust, Denkzeit und jede Menge Lust, diese
Arbeit zu tun.

Das FFF steht allen Fortbildenden im Bereich sexualisierte
Gewalt in Kindheit und Jugend zur Verfiigung, die bereits
iiber Fortbildungserfahrungen verfiigen.

Anmeldung:
Nina Prinz unter trau-dich@bzga.de
Zustdindige Fachreferentin: Brigitte. Braun@bzga.de

Zitierweise:

Braun, B. (2022). FachForumFortbildung der BZgA zu »Sexua-
lisierter Gewalt in Kindheit und Jugend«, FORUM Sexualauf-
klgrung und Familienplanung: Informationsdienst der Bundes-
zentrale fiir gesundheitliche Aufklarung (BZgA), 2, 34.
https://doi.org/10.17623/BZgA_SRH:forum_2022-2_

beitrag_fff sexu_gewalt


mailto:Nina%20Prinz%20unter%20trau-dich@bzga.de
mailto:Brigitte.Braun@bzga.de
https://doi.org/10.17623/BZgA_SRH:forum_2022-2_beitrag_fff_sexu_gewalt
https://doi.org/10.17623/BZgA_SRH:forum_2022-2_beitrag_fff_sexu_gewalt

	FachForumFortbildung der BZgA zu 
	Anmeldung:
	Zitierweise:




Barrierefreiheitsbericht



		Dateiname: 

		FORUM 2-2022 Beitrag 9 FachForumFortbildung der BZgA zu »Sexualisierter Gewalt in Kindheit und Jugend«.pdf






		Bericht erstellt von: 

		Steffen Wolf


		Firma: 

		





 [Persönliche und Firmenangaben aus Dialogfeld „Voreinstellungen > Identität“.]


Zusammenfassung


Es wurden keine Probleme in diesem Dokument gefunden.



		Manuelle Prüfung erforderlich: 2


		Manuell bestanden: 0


		Manuell nicht bestanden: 0


		Übersprungen: 0


		Bestanden: 30


		Fehlgeschlagen: 0





Detaillierter Bericht



		Dokument




		Regelname		Status		Beschreibung


		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit		Bestanden		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit muss festgelegt werden.


		PDF (nur Bilder)		Bestanden		Dokument ist nicht eine nur aus Bildern bestehende PDF-Datei


		PDF (mit Tags)		Bestanden		Dokument ist PDF (mit Tags)


		Logische Lesereihenfolge 		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokumentstruktur ist logisch in Lesereihenfolge geordnet


		Hauptsprache		Bestanden		Sprache ist im Text festgelegt


		Titel		Bestanden		Dokumenttitel ist in Titelleiste sichtbar


		Lesezeichen		Bestanden		In umfangreichen Dokumenten sind Lesezeichen vorhanden


		Farbkontrast		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokument verfügt über geeigneten Farbkontrast


		Seiteninhalt




		Regelname		Status		Beschreibung


		Inhalt mit Tags		Bestanden		Alle Seiteninhalte verfügen über Tags


		Anmerkungen mit Tags		Bestanden		Alle Anmerkungen verfügen über Tags


		Tab-Reihenfolge		Bestanden		Tab-Reihenfolge ist mit der Ordnungsstruktur konsistent


		Zeichenkodierung		Bestanden		Zuverlässige Zeichenkodierung ist vorhanden


		Multimedia mit Tags		Bestanden		Alle Multimediaobjekte verfügen über Tags


		Bildschirmflackern		Bestanden		Seite verursacht kein Bildschirmflackern


		Skripten		Bestanden		Keine unzugänglichen Skripts


		Zeitlich abgestimmte Antworten		Bestanden		Seite erfordert keine zeitlich abgestimmten Antworten


		Navigationslinks		Bestanden		Navigationslinks wiederholen sich nicht


		Formulare




		Regelname		Status		Beschreibung


		Formularfelder mit Tags		Bestanden		Alle Formularfelder verfügen über Tags


		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf


		Alternativtext




		Regelname		Status		Beschreibung


		Alternativtext für Abbildungen		Bestanden		Abbildungen erfordern Alternativtext


		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird


		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein


		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken


		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern


		Tabellen




		Regelname		Status		Beschreibung


		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein


		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein


		Überschriften		Bestanden		Tabellen sollten Überschriften besitzen


		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen


		Zusammenfassung		Bestanden		Tabellen müssen Zusammenfassung haben


		Listen




		Regelname		Status		Beschreibung


		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein


		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein


		Überschriften




		Regelname		Status		Beschreibung


		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung







Zurück zum Anfang
